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ist ein Binnenstaat in Südosteuropa. Die offizielle Bezeichnung lautet

Republik Serbien (Република Србија/Republika Srbija). Serbiens jüngere Geschichte ist
geprägt durch seine Rolle als größter Teilstaat Jugoslawiens. Es verblieb nach dem Zerfall
Jugoslawiens als alleiniger Rechtsnachfolger der Bundesrepublik Jugoslawien.
Die Hauptstadt Serbiens ist Belgrad. Sie stellt zugleich auch das Handels- und
Verkehrszentrum des Landes dar. Serbien liegt im Zentrum der Balkanhalbinsel und grenzt
im Norden an Ungarn, im Osten an Rumänien und Bulgarien, im Süden an Mazedonien und
(über das völkerrechtlich umstrittene Kosovo) an Albanien, im Südwesten an Montenegro
und im Westen an Bosnien und Herzegowina und Kroatien.
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Der nördliche Teil Serbiens gehört zur Pannonischen Tiefebene, der

mittlere Teil des Landes wird zum großen Teil von mehreren Mittelgebirgszügen
eingenommen, die eine Verbindung zwischen dem Dinarischen Gebirge im Westen und
dem Balkangebirge im Osten bilden, den südlichen Teil Serbiens bedecken hohe
Mittelgebirge und Hochgebirge. Höchster Berg ist der Đeravica im Prokletije-Gebirge im
Kosovo mit 2.656 m Höhe. 30 % der Fläche Serbiens sind bewaldet.
Hydrographisch gehört der größte Teil Serbiens zum Einzugsbereich der Donau, die in
ihrem Mittellauf auf einer Strecke von 588 km das Land durchquert. Die wichtigsten
Donaunebenflüsse in Serbien sind die Save (in die wiederum die Drina mündet), die
Morava, die Theiß und der Timok. Lediglich der äußerste Südwesten des Landes wird durch
den Weißen Drin zur Adria hin entwässert, der äußerste Südosten wird über den Fluss
Pčinja, welcher in den Vardar mündet, zur Ägäis hin entwässert.
Der nördlichste Punkt Serbiens befindet sich in der Gemeinde Subotica in der
nordserbischen Provinz Vojvodina (46° 11' N). Der südlichste Punkt Serbiens liegt in der
südserbischen Provinz Kosovo (Gemeinde Gora), im Dreiländereck Serbien-Albanien-
Mazedonien (genaue Koordinaten: 41°52' N). Der östlichste Punkt liegt am Stara Planina
Gebirge in der Gemeinde Dimitrovgrad (genaue Koordinaten: 23°01). Den westlichsten
Punkt Serbiens findet man an der Donau bei Bezdan (genaue Koordinaten: 18°51'E). Der
niedrigste Punkt Serbiens (17 m ü. NN) befindet sich an der Donau bei Prahovo in
Ostserbien. Die größte Insel Serbiens ist die 60 km² große Flussinsel Ostrvo in der Donau
östlich von Belgrad bei Kostolac. Der größte natürliche See in Serbien ist der Belo jezero in
der Vojvodina mit ca. 25 km². Daneben gibt es in Serbien einige größere künstliche
Stauseen. Der Größte ist der Djerdapsee (Đerdapsko jezero), Stausee der Donau oberhalb
des Eisernen Tores, mit 163 km² auf serbischer Seite (Gesamt: 253 km²). Weitere
Stauseen sind der Vlasinasee und der Perućacsee. Der höchste Wasserfall in Serbien ist
der 71 m hohe Jelovarnik im Kopaonik. Die größte und längste, aber nicht tiefste Schlucht
Serbiens und in Europa ist das Eiserne Tor an der Donau. Serbien verfügt über fünf
Nationalparks und zehn Naturparks mit einer Gesamtfläche von 7.315,08 km², womit
mehr als 8 % Serbiens unter Naturschutz stehen.

Serbien liegt auf einer Halbinsel mit einer großen Landmasse, die im Westen,

Süden und Osten von relativ warmen Meeren (Adria, Ägäis und Schwarzes Meer) und im
Norden vom restlichen europäischen Festland umgeben wird. Ein weiterer wichtiger Faktor,
welcher das Klima Serbiens bestimmt, ist das Relief. Grob gesagt herrscht in Serbien
Kontinentalklima im Norden, gemäßigt-kontinentales Klima im Süden, Gebirgsklima in den
höheren Gebirgen im Süden des Landes. Die Winter in Serbien sind kurz, kalt und
schneereich, die Sommer sind warm. Der kälteste Monat ist der Januar, der wärmste ist
der Juli. Die tiefste bisher gemessene Temperatur in Serbien lag bei −38,0°C (26. Januar
1954 in Sjenica), die höchste bei 44,3°C (22. Juli 1939 in Kraljevo). Die
Jahresdurchschnittstemperatur in Serbien liegt bei 10°C. Die durchschnittliche
Niederschlagsmenge bei 896 mm.

Košava (kalter und trockener Wind in Nordostserbien)
Severac (kalt und trocken; Nordwind)
Moravac (kalt und trocken; kommt von Norden das Moravatal

entlang)
Južni vetar (warm und trocken; kommt von Süden die Morava entlang)
Jugozapadni vetar (warm und feucht; kommt von der Adria und weht in

Westserbien)
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